
Das Kölner Neın ZUrTr Judenmissıion!
„deılt einıgen Jahren g1bt 5 Deutschland wıeder vermehrt Judenm1ss1ona-

rische Aktıivıtäten, dıe sıch mıt besonderer Intensı1ıtät Emi1granten AUSs der früheren
Sowjetunion richten. Diese Menschen en auftf (irund der polıtıschen Ver-
hältnısse wen12 oder Sal keın Wıssen über iıhre eigene Tradıtion: S1e eıgnen sıch
daher besonders leicht für mi1iss1i0onarısche Ofiffensiven, e1l S1e. der christlıchen
Werbung oft eıistig und geistlıch nıchts entgegenzus zen wIissen.““

Vor etwa WEeI1I Jahren erreichte dıe Evangelische Melanchthon Akademie In
Köln dıe Bıtte AdUus der Öölner Synagogengemeinde (Roonstraße), ıne eindeutige
evangelısche Posıtion in diıeser Frage veröffentlichen.

.„„Der Synodalbeschluss ‚Zur Erneuerung des Verhältnisses VONn Chrıisten und
Juden der Evangelıschen Kırche 1m Rheıinland VOI L98S0) hatte ıne geWIlSSe Un-
klarheıt in der rage hinterlassen, ob dıie Rheinische Kırche künftig noch Juden-
m1ss1ion betreiben urie Kıinerseılits el C5S, das besondere Verhältnis zwıischen
Kırche und Israel verlange, dass WIr das chrıistlıche Zeugn1s gegenüber Israel
ders wahrnehmen als dıie Missıon unter den anderen Völkern 4.6) DiIe rheinısche
Kırche hat daraus auch tatsächlıc dıie Konsequenz SCZOSCHNH, dass S1Ee DCI Beschluss
986 die Verpflichtung ZUTr Judenmission duüs ihrer Kırchenordnung entfernt
hat Andererseıts aber hat S1e sıch noch nıcht Z eiıner eindeutigen und für ihren
aAaNZCH Bereıich verbindlichen Ablehnung Un damıt einem Verbot der Uuden-
MLSSLION durchringen können.“

In der evangelıschen TIrinıiıtatiskirche in Köln wurde anlässlıch der aktuellen
Sıtuation Pfingstsonntag 2006 eın Gottesdienst gehalten, der VO der
Melanchthon ademıe und der Ökumenepfarrstelle 1im Evangelıschen Kırchen-
erband Köln un Regıon verantwortet wurde, unter dem Thema ‚Gehe hın in alle
Welt‘“ Lernt mıt Israel, lehrt in der Welt! Unser bıblısch begründetes Neın ZUT
Judenmiss1ion.

Dırekt 1m Anschluss an den Gottesdienst egaben sıch dıe drei evangelıschen
rediger des Gottesdienstes, Stadtsuperintendent rnst FE Ökumenepfarrer
Br Martın ock und Pfarrer Marten Marquardt In Begleıtung ein1ıger Gottesdienst-
besucherinnen und -besucher den beiden Kölner Synagogen, S1e bereıts VOoN

Vorstandsmıitgliedern erwartetl wurden und überreichten den Anwesenden den fol-
genden „Jendungstext‘“:

„Anlässlıch ihres Gottesdienstes Pfingstsonntag 2006 in der Irımitatiskir-
che Köln en sıch dıe hıer versammelten Christinnen und Chrıisten iıhrer be-
sonderen Nähe den Jüdınnen und Juden vergewI1ssert, denen (jottes Bund und
Verheißungen für Abraham, Isaak und Jakohb gelten. Den tolgenden Sendungstext,
mnıt dem WIT uNnseren (Gjottesdienst beschlossen haben, übergeben WITr den Jüdıschen

eın en Das Kölner Neın ZUr Judenmissıon. exXte AdUsSs der Melanchthon ademı1e
des Evangelischen Kırchenverbands Öln und Reg1o0n, öln 2007 Darın Ssınd (Gjottes-
dienst und rklärung ZU „biblısch-begründeten Neın ZUT Judenmission““ Okumentiert
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Gemeıhinden als Gruß und als Erklärung uUuNseTeTr Haltung dem Jüngst auch in
Köln wıeder aufgebrochenen Ihema der SOS Judenmiss1on.

Ja ZUT Mission: Wır verstehen und unterstreichen HSGTE Verpflichtung ZUr
Miıssıon. ZUT Lehr- un:! Lerngemeinschaft mıt Menschen in ISIE Welt, und
oof. ihrer Besiegelung 195094 Taufe und verbindliche Lebensführung.
Neıin ZUE Judenmission: Wır verstehen und unterstreichen NsSseTE Verpflichtung,
jeder Oorm VOoNn organıslerter Judenmission grundsätzlıch entgegenzutreten und
dadurch das besondere Verhältnıis Gottes seiInem Volk Israel anzuerkennen.
Aus dem besonderen Verhältnis Gottes dem Volk Israe]l O01g dıe Anerken-
NUNS des besonderen Verhältnisses zwıschen Christen und en in aller Welt
So und mıt gleicher Eındeutigkeıit, W1e WITr missionarısch verbindlıchem
Leben verpflichtet sınd, und mıt gleicher Eıiındeutigkeit 1st N 1sSs1ıon den
Juden verwehrt.
Miıt dieser Einsıcht wenden WIT uNs entschlossen VON uUuNnseTeTr früheren Juden-
miss1onarıschen Iradıtıon ab und bıtten alle evangelıschen Kırchen, diese ADb-
kehr mıt gleicher Entschlossenheit und Eındeutigkeit vollzıehen.

Köln, Pfingstsonntag, dem Jun1ı 2006°

DiIie Erklärung 1e auf den evangelıschen aum beschränkt. Z war gab Ver-
suche, andere Kırchen der Stellungnahme beteiligen. Sıe wurde aber AaUus
unterschiedlichen Gründen abgelehnt

ıne besondere T1sanz haben dıe „Judenmi1ssionarischen“‘ Aktıvıtäten 1m Köln/
Bonner aum auch deshalb, we1l ine der Organisationen, dıe missionarisch unter
den Juden tätıg sınd, den „Jesusgläubigen Jüdıschen mess1i1anıschen“‘ Gruppen
gehören. Der chrıstlich-jüdische Dıalog ste. VOT der Aufgabe, das Verhältnis
den „„mess1anıschen Juden  co klären.

Barbara Rudolph
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